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Peis für Halle und unſere
Bkertekyhrk. Abonnements

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Courlers HKeedaktenr C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Poſt Anftokten7

im Reg. Beztrk Merſeburg,C r O u r C v in Nordhauſen, Halber
S ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juli. Se. Excellenz der Wirk-

liche Geheime Staats und Miniſter des Jnnern für
die Gewerbe Angelegenheiten Freiherr v. Brenn,
iſt nach Leipzig, und der Wirkliche Geheime Ober-
Finanzrath und General Direktor der Steuern,
Kuhlmeyer, nach Magdeburg abgereiſt.

Schwei z.
Baſelland ſchaft. Noch ſcheint die Wahl'ſche

Angelegenheit nicht beigelegt zu ſein. Wenigſtens wurde
ſeit 8 Tagen die militairiſche Beſetzung der franzöſi
ſchen Grenzdörfer auffallend verſtärkt, und es werden
die armen Bauern der baſellandſchaftlichen Grenzdoör
fer mit Gewalt verhindert, ihre Produkte von ihren
innerhalb der franzöſiſchen Grenze gelegenen Aeckern,
z. B. Heu und Klee, einzuerndten. Nicht einmal ver-
kaufen durfen ſie dieſelben an franzöſ. Burger. Nach
einem ſtrengen Befehle des Präfekten ſollen dieſe Pro
dukte auf dem Acker verderben, und Franzoſen, wel
che ſie in Folge Akkordes erndten, als Felddiebe behan
delt werden.“ Bereits iſt es zwiſchen Bauern von
Schönenbuch und franzoöſiſchem Militair zu Thatlich
keiten gekommen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juli. Das miniſterielle Abend-

blatt erklärt die ſeit einigen Tagen umlaufenden Ge
rüchte von einem abermaligen Attentat auf das Leben
des Königs für durchaus grundlos.

Die Vorbereitungen zu den Julifeſten werden thaä
tig betrieben. Bei den Triumphbogen ſoll ein Zelt
errichtet werden worin ſich am Tage der Einweihung
die Veteranen aus den Schlachten von Auſterlitz, Wa
gram und Jena verſammeln ſollen.

Man hat Nachrichten aus Tunis, d. 29. Juni.
Die franzöſiſche Eskadre unter Admiral Hugon lag

ne S a —r—*
auf der Rhede; ſie zahlt vier Linienſchiffe (Monte-
bello, Jena, Santi Pedri, Marſeille), eine Korvette
und eine Brigg. Jn einem Schreiben von der Station
vor Tunis heißt es Man zweifelt nicht an dem Er
folg unſerer Sendung was auch die türkiſchen Emiſ-
ſarien ſagen mögen ſie geben vor, die Flotte Ta
hir-Paſcha'“s ſei dreißig Segel ſtark, worunter
3 Linienſchiffe und 10 Fregatten. Auf dem Kap Kar
thago iſt ein Wachtpoſten bei dem erſten Signal wer
den wir uns bereit halten, die Neuankommenden zu
begrüßen. Man wird nicht auslaufen, die turkiſche
Flotte zu ſchlagen, ſondern ſie auf der Rhede erwar
ten und am Einlaufen hindern. Das Fort La Go-
letta iſt mit Kanonen geſpickt; es dürften einige Kom
pagnien landen, um die Geſchütze zu bedienen, falls
die Türken eindringen wollen.

Nach den neueſten Nachrichten, am 8. Juli nach
Toulon gekommen, iſt Admiral Hugon mit ſei-
ner Eskadre am 30. Juni von Tunis ausgelaufen. Er
hat die Richtung nach Tripoli genommen. Die Ver-
muthungen drangen ſich. Wenn Hugon der türkiſchen
Flotte in den Gewäſſern von Tripoli begegnet, kann
es zu wichtigen Ereigniſſen kommen.

Ein Privatſchreiben aus Tunis d. 28. Juni hält
die Kolliſion zwiſchen den Franzoſen und den Türken
fur drohend nahe. Die Begebenheiten folgen ſich
raſch und die Löſung dürfte blutig werden. Als die
Eskadre unter Admiral Hugon ankam, glaubte der
Bei, wir wollten uns des Landes bemächtigen. Sein
Schrecken war groß er legte ſich aber, als man ihm
ſagte, wir ſeien gekommen, ihn gegen die Türken zu
ſchützen. Er wußte gar nicht, daß der Sultan eine
Flotte abgeſchickt hat, die einen neuen Bei nach Tunis
bringen ſoll. Es iſt gewiß, daß Mahmud, auf Be
trieb der Ruſſen, einen Bei zu Tunis einſetzen will,
auf den er ſich verlaſſen kann, und der dem Bei von
Conſtantine, falls wir ihn angreifen, zu Hülfe zu
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kommen bereit iſt. Geſtern wurde Hugon dem Bei
vorgeſtellt, der ganz glücklich iſt, zu wiſſen, daß ihn
Frankreich unter ſeinen Schutz genommen hat. So eben
kommt die Nachricht daß die tuürkiſche Flotte, 38 Se
gel ſtark, vor Tripoli erſchienen iſt und 10,000 Mann
ans Land geſetzt hat. Tahir- Paſcha befehligt die
Flotte man verſichert aber, und ich glaube es, daß
viele Offiziere und ein großer Theil der Landtruppen
Ruſſen ſind. Tahir- Paſcha will von Tripoli nach
Tunis ſegeln wenn er kommt, wenn er darauf be
ſteht, den neuen Bei ans Land zu ſetzen, wenn Ad
miral Hugon Befehl hat, dies nicht zuzugeben, ſo
wird's wohl losgehen. T

Spanien.
Aus Madrid d. 6. Juli erfahrt man, daß es

dem Miniſter Jſturiz gegluückt iſt, Jemand zu fin-
den, der ihm borgen will. Gegen Verſchreibung der
bereiteſten Staatseinkuünfte hat er von ſpaniſchen Häu-
ſern 5 Mill. Realen gleich bekommen, 40 Mill. ſollen
im Lauf des Juli einbezahlt werden und 20 Mill. im
Auguſt.

Londoner Blätter vom 13. Juli berichten:
Am Sonntage kam das Dampfboot „Royal Tar“
von San Sebaſtian, welchen Ort es am 7. ver-
laſſen hatte, mit Paſſagieren, namentlich 30 bis 40
Jnvaliden und Verwundeten von der britiſchen Legion
und mehreren Offizieren die theils, wie die Oberſten
Kirby und O'Connell, auf Urlaub nach England kom
men, theils ganz ihre Entlaſſung genommen haben, in
Falmouth an es hatte in San Sebaſtian 150 Rekru-
ten und Munitions Vorraäthe für die Legion gelandet.
Neues hat man durch dieſes Schiff nicht erfahren. Die
Befeſtigungs Arbeiten in San Sebaſtian und
der Paſſage wurden von Seiten der Engländer
noch immer fortgeſetzt.

Jn einem Schreiben aus San Sebaſtian vom
3. Juli lieſt man Jch muß Jhnen mit Bedauern mel
den, daß mehrere Offiziere der britiſchen Legion dem
General Evans ihre Entlaſſung eingereicht haben, und
daß die Zahl derſelben ſich noch vermehren wird, ſo
wie die Dienſtzeit zu Ende geht.

Portugal.
Der „Morning Herald“ ſchreibt aus Liſſabon,

d. 18. Juni Ueber das Privatleben des jungen koöönig-
lichen Ehepaars erzählt man manches Ergotzliche.
Donna Maria da Gloria beſitzt wie es ſcheint eine
böchſt ſcherzhafte Laune und iſt ausgelaſſen munter.
Dabei iſt ſie mit einem trefflichen Appetit geſegnet.
Sie nimmt des Tags nur Eine Mahlzeit ein, dieſe
dauert aber eben den ganzen Tag, und ſie führt, zwar
nicht wie die Könige in den Mährchen das Scepter,
wohl aber ein machtiges Stück Butterbrod beſtändig
in der Hand. Jn ihren Erholungsſtunden und
deren hat ſie viele treibt ſie ſich mit dem Prinzen
ihrem Gemahl oft ſchaäkernd und lärmend herum, was
denn gewöhnlich mit einer allgemeinen Katzbalgerei der
anweſenden Hofdamen ausgeht. Vor einigen Tagen
verfolgte ſie den alten Dom Lourenço de Lima von
Zimmer zu Zimmer mit einer Scheere, um ihm ein

Stück vom Rockflügel abzuſchneiden; da er ſich aber
durch einen glücklichen Rückzug ſalvirte, ſo ließ ſie
ihre Kurzweil an den weiten Modeärmeln ihrer jungern
Ehrendamen aus, von denen ſie große Fetzen weg
ſchnitt. Der Prinz iſt eben ſo munter, und wegen
dieſer heitern Laune, ſo wie wegen ſeines gutmüthigen
Geſichts, im Palaſte ſehr beliebt.

Vermiſchtes.
Schon ſeit vielen Jahren kam es oftmals zur

Sprache, wie ſehr die uralte, aber ſchlecht unterhal
tene und düſtere Kirche zu Clöden (Reg. Bezirk
Merſeburg) im Jnnern eine Erneuerung. bedürfe, in
deſſen geſtatteten es weder die Mittel der Kirche, noch
die der Gemeinde den Gedanken zu verwirklichen und
außer der Reparatur der wurmſtichigen verfallenen
Decke, die durchaus nicht länger auszuſetzen war,
konnte bis jetzt nichts Weſentliches geſchehen. Jm
verfloſſenen Monat hat nun ein Mauermeiſter dem
Prediger angezeigt, daß er von einem Freunde der
Kirche, der nicht genannt ſein wolle, den Auftrag er
halten habe, das ganze Jnnere des Gebäudes zu er
neuern. Schon iſt man dahin übereingekommen, daß
die Kirchenfenſter, da es an Licht fehlt der ganze in
nere Raum des Gebaäudes nach dem Muſter der Wit
tenberger Schloßkirche ausgemalt, die Chöre und die
Stühle ausgebeſſert und angeſtrichen, auch die Fuß-
böden mit Mauerſteinen gepflaſtert werden ſollen.
Der Amtsrath Krug und die Gemeinde Cloöden aber
haben ſich erboten, jener die Altarbänke, dieſe aber
die Kirche und den Altar neu zu bekleiden. So wird
das Jnnere dieſes finſtern Gebäudes ein durchaus an
ſtandiges und freundliches Anſehen erhalten der Na
me des Wohlthaters hat noch nicht erforſcht werden
können, aber in der ganzen Umgegend hat dieſes be
deutende und ſeltene Opfer eine allgemeine freudige
Theilnahme erregt.

Die engl. Verſicherungs geſellſchaft
batte bekanntlich die Zahlung der Verſicherungsfumme
für das am 2. Januar 1835, kurz nach dem Auslau-
fen in die See, verunglückte niederländiſche Dampf
ſchiff Pylades, auf einen Prozeß ankommen laſſen.
Dieſer wurde in London geführt und die Geſellſchaft
nicht nur verurtheilt die Verſicherungsſumme im Be
trag von 190,400 Thlr. preut ſondern auch die Pro-
zeßkoſten, 2100 Thlr zu zahlen

Zu Dieppe wurde kürzlich gegen Sonnen
Untergang bei heiterm Himmel ein doppelter Regen
bogen geſehen einer gegen Süden, der andere gegen
Norden.

Hr. Baric Delahaye berichtete kürzlich der
Akademie der Wiſſenſchaften in Paris folgende Wir-
kung des Blitzes auf einen Pappelbaum an der Ein
fahrt zum Schloſſe Comaren in der Touraine. Oer
Baum wurde im Juli 1835 vom Blitze getroffen, wo
bei ihm einige Aeſte gebrochen wurden der Blitz
drang, nachdem er dem Stamme bis zum Boden ge-
folgt war, ohne die Rinde zu beſchaädigen, in tieſen
ein, und hob einige große Erdſchollen am Fuße des
Baumes auf. Seit dieſer Zeit nun hat dieſe Pappel
die ubrigen Pappeln um die Hälfte an Wachsthum
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übertroffen, ſo zwar, daß durch das raſche Wachſen

ein Riß in der Rinde entſtand, durch den der Saft in
Menge ausquillt.

Vorfeier
des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät

des Koönigs.
Der Univerſitäts Muſiklehrer Hr. Helmholz

wird auch in dieſem Jahre zur Vorfeier des Allerhöch
ſten Geburtstages Sr. Maj. des Königs am
2. Auguſt ein Volksfeſt veranſtalten, ahnlich denen in
den beiden verfloſſenen Jahren, welche ſich eines ſo gro
ßen Beifalls erfreuten. Es iſt von ihm bereits eine
Subſcriptionsliſte in Umlauf geſetzt, in welcher wir
unter Anderm Folgendes leſen

„Jch glaube die angenehme Hoffnung hegen zu
dürfen, daß meine ſehr geehrten Mitburger mit regem
Eifer ſich beſtreben werden, durch ihre Gegenwart ein
Feſt zu beleben und zu verſchönern, welches gewiß in
dem Herzen eines jeden patriotiſch Geſinnten den leb
hafteſten Anklang findet; welches noch viele Jahre
feiern zu können wir Alle ſehnlichſt wunſchen welches
ein erfreuliches Licht auf den patriotiſchen Geiſt unſerer
geliebten Vaterſtadt wirft welches endlich durch ſeine
Oeffentlichkeit tief eingreift in das innerſte Volksleben,
daſſelbe erwärmt und erhebt 2c.

Mit Recht darf man eine zahlreiche Theilnahme an
dieſer ſchönen Feier erwarten.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Neubau des Pfarrwohnhauſes in Schiepzig,

welcher auf 1863 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. veranſchlagt iſt,
ſoll verdungen werden.

Unternehmungesluſtige mögen ſich in dem auf
den 26. d. Mts. Vormittags 11 Uhr,

hier anſtehenden Termine einfinden.
Halle, den 19. Juli 1836.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Austöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Chirurgus Mädicke in Wettin
mit 9 Thlr. Kaſſ.Anuw. 2) An Hrn. Ernſt Vocke
in Deutſchhaus. 3) An Hrn. Verw. Kunze zu
Bielen. 4) An Hrn. Kaufm. Stein zu Dres
den. 5) An Hrn. D. Kellner zu Dresden. 6)
An Hrn. Lieut. Franke zu Erfurt. 7) An Hrn.
Cand. Seidenſticker zu Eisleben. 8) An Hrn.
Spieler zu Lindau. 9) An Hrn. Arnhold zu
Lyon. 10) An den Bäckermſtr. Höſchel zu Mer
ſeburg. 11) An den Kupferſchmidt Geliſchewsky
zu M. Friedland. 12) An den Orgelbaumeiſter
Böhme zu Reinsdorf. 13) An Hrn. Kaufmann
Marg zu Rugenwalde. 14) An Frau Engel

zu Sondershauſen. 15) An Hr. W. Spitz

naß zu Wenzlow. hHalle, den 19. Juli 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Sudhaſtations Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Das zu Cönnern sub No. 292. vor dem Hos
pital Thore ander Chauſſee belegene, unter dem Na
men „zum goldenen Ringe als Gaſthof benutzie Wohn-
haus, mit zwet Reihen Ställen, einer Scheune, zwet
Gärten, einem Keller, einem Viertel- Morgen Acker
und einem Fleck Weiden am Teiche, dem Gaſtwirth
Sebaſtian Helmſtädt und deſſen Ehefrau Wi
helmine geb. Herrmann zu Neugattersle-
ben gehoörig, abgeſchätzt auf 1541 Thir. 18 Sgr.,
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 31. Auguſt c.
Nachmittags 3 Uhr

an ordentlicher Geridtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden.
Cönnern, den 11. Mai 1836.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.

Edictal-Citatton.
Die Schuld und Hypothekverſchreibung des Koſ-

ſath und Frachtfuhrmann Chriſtoph Niehoff und
deſſen Ehefrau, Marie Friederike geb. Laute zu
Trebnitz d. d. Patrimonial- Gericht Treb nitz den
31. Decebr. 1824. exped. d. 6. Januar 1825, nach
welcher dieſelben der Frau Doctor Bernstorff,
Charlotte Auguſte geb. Weſtfeld zu Cön-
nern ein Kapital von 400 Thlr. Preuß. Cour. gegen
5 pCt. fährliche Zinſen, beiden Theilen freiſtehende halb
jährige Aufkündigung und unter Verpfandung ihres
sub No. 13. Trebnitz neben dem Gaſthofe belegenen
Koſſathengutes verſchulden, iſt nebſt annectirten Hypo-
thekenſcheine vom 6. Januar 1825 angeblich verloren
gegangen.

Es werden daher alle diejenigen, welche an die obi
ge Poſt der 400 Thlr. Cour. und das daruber ausge
ſtellte Dokument als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand-
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruche zu Haben vermei
nen, zur Geltendmachung derſelben auf

den 21. Ocibr. e. a., Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle vorgeladen, unter der Verwarnung,
daß ſie bei ihrem Ausbleiben damit präkludirt und das
Dokument awortiſirt werden wird.

Trebnitz, den 25. Juni 1836.
Das Adelig von Rauchhauptſche

Patrimontal- Gericht.
Junghanns.

Sonntag den 24. Juli ſoll auf dem Rothen Hauſe

das dritte Kirſchfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert wer-
den, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Bromme.

Haus verkauf.
Das Haus No. 1293. in der Geiſtſtraße auf dem

Neumarke, ſteht aus freier Hand zu verkaufen.



Kapitale von 1200, 2000, 2500 Thlr. ſind ſetzt
auf gute ländliche Hypothek auszuleihen; eben ſo wer
den noch anderweite Aufträge der Art unentgeltlich
übernommen vom Calculator Deichmann, große

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. e

d. 19. Juli 1836. es Br. G.

inſtraße No. St. Schuldſch. 4e Pr. Engl. Ob. 304 1014 101 Kur u. Nm. do. 1005
Anzeige. Meine Zeit erlaubt mie jetzt wieder, Pr.Sch. d. Seeh. 623623 do. do. do. 3419998

fur Diejenigen welche es wünſchen, Vormundſchafts h 1025 101 Schleſiſche do. 4 F ob
und AdminiſtrattonsRechnungen anzufertigen. 102 1023 ren C. d. Km. 837 8

Stadt Db. o. do. d. Nm. 837 36Der Calculator Deichmann, No. 150. Königob. do. zZineſch. d. Km.ſ 87 86
Zwei Stellen für Söhne rechtticher Eltern in be Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 87 86

Danz. do. in Th.
Weſtpr, Pfob. A. 4 (10833 1027 Neue Duk.
Gr. Hz. Pof. do. Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. Disconto

deutende Materialhandlungen weiſt nach
Halle, den 14. Juli 1836.

C. G. Gläsner,

Mieths- Geſuch eines Gartenhauſes.
Eine Familie wünſcht ſogleich den Mitgenuß

des Aufenthalts in einem Garten, ſo wie die alleinige
Benutzung eines Gartenhauſes darin zu miethen.

Das Nähere große Ulrichſtraße No. 76. eine Treppe
hoch.

Wagenverkauf.
Sonntags den 24. Juli c., Vormittags halb 9 Uhr,

ſoll ein ſich noch tn gutem fahrbaren Zuſtande befinden
der alter Kutſchwagen im Gaſthofe zu Oſtrau bei
dem hohen Petersberge, an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Bekanntmachung.
Da ich meine Wirthſchaft jetzt ſo eingerichtet, daß

jeder Reiſende die beſtmoglichſte Bequemlichkeit findet,
auch hinlänglich mit Stallung verſehen bin, ſo zeige ich
dies ergebenſt an, und bitte um zahlreichen Beſuch.

Zeuner,
Gaſtwirth im goldnen Hirſch.

Handſchuhe in Waſchleder, Glacé
und Baum wolle, will ich von jetzt an, um
damit möglichſt raſch zu räumen, zum Fa
brikpreis verkaufen.

F. A. Spieß.
Das in der Vorſtadt Petersberg hier sub No.

1446. belegene Wohnhaus mit Hintergebäude und Hof,
Keller, 3 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen und 2 Bö
den ſoll aus freier Hand verkauft werden. Das Nä
here hierüber iſt bei der Eigenthumerin sub No. 1447.
in Halle zu erfragen.

Sonnabend den 23. Juli ſoll zu Reideburg im
Schmidt ſchen Gaſthofe eine Partie Miſt meiſtbietend
verkauft werden.

Heſſe.
Ich wohne im ehemaligen Reil'ſchen, ſetzt Neu

baur'ſchen Hauſe, große Ulrichſtraße No. 37.
Profeſſor Dr. Hohl.

Zur Verhutung fernerer Mißverſtändniſſe beim grö-
ßeren Publicum halte ich mich öffentlich anzuzeigen ver
pflichtet, daß ich ſeit Jahren beim hieſigen Miſſions-
vereine nicht mehr betheiligt bin.

D. Guerike.

wohnhaft in der Spiegelgaſſe No. 40.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldes

Nordhauſen, d. 16, Juli.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 1 l. 6Gerſte 826 1Hafer 2 25 227Rüböl, der Centner 134 thlr.

Leinöl, 14 thlr.
Magdeburg, d. 18. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 343 thl. Gerſte 204 thl.
Roggen 24 Hafer 18 183

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Juli 49 Zoll unter 0.
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Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. OLGer. Rath Jſtrich m.
Gem. a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ. Eckarde
m. Sohn a. Broda. Hr. OAmtm. Fritſch a.
Letmar. Hr. Kaufm. Wagner a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Gräger a. Weidenhau
ſen. Hr. Dechant Clarus m. Fam. a. Bam
berg. Hr. Prof. Mauch a. Berlin. Hr.
Kaufm. Probſt a. Langenau. Hr. Rittmeiſter
v. Holleben a. Eisleben. Hr. Wachtmſtr. Thiele
a. Merſeburg. Hr. Reg. Arzt Bieske m. Fam.
a. Berlin. Mad. Vater a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Part. Leßmann a. Berlin.
Hr. Dr. med. Meyer a. Hamburg. Hr. Kfm.
Döllner a. Berlin.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Blasberg a. Schlag
hauſen. Hr. Kaufm. Schubert a. Potsdam.

Hr. Kfm. Becker a. Solingen. Hr. Apoth.
Schwarz a. Quedlinburg. Die Hrrnu. Lieut.
de Borry u. v. Becks a. Mainz. Hr. Kaufm.
Ruetz m. Fam. a. Luübeck. Hr. OLG. Ref.
v. Vollborn a. Naumburg. Hr. Kaufm. Mäl-
ler a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Franke a. Mählhau-
ſen. Hr. Stud. Weikert a. Langenſalze, Hr.
Lehrer Schonheim a. Obhauſen.
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